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1. �Dr. Dipl.-Psych. Manfred Thielen, PP, a., n., KPT, HPT, TP, GT,VT,  
Delegierter der BPtK, PTK-D. (seit 2001), Sprecher des AFW, AGHPT, 
Dozent, Supervisor, Veröffentlichungen

2. �Dipl.-Psych. Ute Meybohm, PP, TP, Leitung, Supervisorin,  
Vorstand PTK Berlin, PTK-D., Mitglied APK (Aktion psychisch Kranke) 

3. �Dipl.-Psych. Jan Kordt, PP, ang. VT, PTK-D., Supervisor,  
Vorstandsmitglied bvvp Berlin

4. �Dipl.-Psych. Sandra Cotta, PP, a., n., pr., KE, VT, Traumatherapie, EMDR, 
Mitglied AG Private Praxis und Kostenerstattung im VPP,  
AG Kostenerstattung der PTK

5. �Dipl.-Psych. Wolfgang Nutt, PP, ang., VT, PTK-D.,  
Legasthenie-Zentrum Schöneberg, Vorstand Dachverband Legasthe-
nie-Zentrum Berlin e.V., Fachverband Integrative Lerntherapie

6. �Dipl.-Psych. Martin Rothaug, PP, ang., Gestalttherapie,  
institutionelle Versorgung von Menschen mit Behinderung seit 1990,  
2013-2017 Mit-Behindertenbeauftragter der PTK Berlin 

7. �Dipl.-Psych. Gerd Pauli, PP, ang., TP, PTK-D., Supervisor, seit 1984 Leitung 
eines Trägers der ambulant-psychiatrischen Versorgung, u.a. auch Leitung 
Berliner Krisendienst – Mitte 

8. �Dipl.-Psych. Heinrich Bertram, PP, a., n., VT, PTK-D.,HPT, Hypnotherapie, 
Supervisor, langjährig in Berufspolitik und Kammer tätig

9. �Dipl.-Psych. Jochen Müller, PP, a., n., pr., KE, VT,  
von 1988-2014 angestellt in vers. psychosozialen Bereichen

10. �Dipl.-Psych. Judith Kunde, PP, a., n., pr., KE, VT, KPT, Traumatherapie,  
Psychoonkologie, VPP, DeGPT, EMDRIA, AG Kostenerstattung der PTK

11. �Dipl.-Psych. Vera Hoferichter, PP, a., n., pr., KE, ang., VT,  
Psychodrama, Suchttherapie

12. �Dipl.-Psych. Jürgen Dümchen, PP, ang.,TP, langjährig als  
Psychologe in Leitungsfunktion im St. Hedwig-Krankenhaus 

13. �Dipl.-Psych. Marga Henkel-Gessat, a., n., VT, GT, KPT,  
Familientherapie, BDP/VPP

14. �Dipl.-Psych. Joel Nißlein, KJP, ang., VT,  
Legasthenie- Zentrum Schöneberg, fachliche Leitung Psychotherapie

15. �Mag. Päd. Katharina Gehrmann, KJP, ang., VT,  
Legasthenie-Zentrum Schöneberg, Bodynamic Foundation Training 

16. �Dipl.-Psych. Pauline Brandt-Kordt, PP, Abr. KJP, ang., VT,  
KJHG-Therapie, Supervisorin,

17. �Dipl. Soz. Päd. Monika Gaugel-Weber, KJP, n., a. KJHG-Therapie, 
BAPP-Vorstand

18. �Dipl.-Soz. Arb. Wolf Dieter Uth, KJP, n., a., KJHG-Therapie, Supervisor, 
Familien- und Paartherapie, BAPP-Vorstand

19. �Dipl.-Psych. Reinhard Franke, PP, PTK-D.

Abkürzungen:
a.	 –  ambulant, ang. – angestellt, n. – niedergelassen, pr. - private Abrechnung
AFW - Aus-, Fort-., Weiterbildungsausschuss der PTK B., 
AGHPT - Arbeitsgemeinschaft Humanistische Psychotherapie
GT - Gesprächspsychotherapie, HPT – Humanistische Psychotherapie
KE - Kostenerstattung, KPT - Körperpsychotherapie
PTK-D. - Delegierte/r der Psychotherapeutenkammer Berlin 
TP - Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie, VT - Verhaltenstherapie

Das ausführliche Wahlprogramm finden Sie unter:
http://www.berliner-buendnis.de/index.html 

Wenn Sie es in Papierform haben möchten, schicken Sie bitte eine Mail an: 
ma.thielen@gmx.de

Pressrechtlich veranwortlich: Dr. Manfred Thielen, Cosimaplatz 2, 12159 Berlin
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Bündnis, personell stark!

Das ausführliche Wahlprogramm des „Berliner Bündnisses für psychische 
Gesundheit“ steht auf unserer Webseite: http://www.berliner-buendnis.de

Es kann auch per Post angefordert werden, senden Sie dafür eine Mail an: 
ma.thielen@gmx.de
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Psychotherapie und Gesellschaft
	 •  �Für die Verbesserung der psychotherapeutischen 

Versorgung in der ambulanten, stationären und 
institutionellen Psychotherapie

	 •  �Für die Verbesserung von Präventionsangeboten, 
Rehabilitation und Nachsorge sowie  
Positionierung der Kammer zu gesellschaftlichen 
Problemen und Zukunftsthemen

Psychotherapie in der GKV, der öffent- 
lichen und institutionellen Versorgung
	 •  �Für den Ausbau psychotherapeutischer  

Angebote bisher unterversorgter 
Patient*innengruppen 

	 •  ��Gegen Kurzzeittherapie als Regeltherapie
	 •  �Für gleiche Vergütung aller psychotherapeu-

tischen Leistungen von Psychotherapeut*innen 
und Fachärzt*innen im GKV-System sowie der 
öffentlichen und institutionellen Versorgung und 
Stärkung angestellter Psychotherapeut*innen in 
der Kammer

Verfahrens- und Methodenvielfalt
	 •  �Für die Anwendung aller wissenschaftlich  

begründeten Verfahren und Methoden in  
allen Bereichen der Psychotherapie in 
Theorie und Praxis

	 •  �Für die sozialrechtliche Anerkennung der  
Humanistischen Psychotherapie

	 •  �Für die innovative Weiterentwicklung psycho- 
therapeutischer Verfahren und Methoden 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie
	 •  �Für die Verbesserung der psychotherapeu-

tischen Versorgung von Kindern und Jugend-
lichen im GKV-System und in der öffentlichen 
Versorgung sowie dem KJHG

	 •  �Für zusätzliche Kassensitze und ein verläss-
liches Kostenerstattungsverfahren zur psycho-
therapeutischen Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen

Dipl.-Psych.  
Wolfgang Nutt

	 •  ��Für die Durchsetzung des gesetzlich verankerten 
Rechts aller Patient*innen auf Kostenerstattung 
ohne bürokratische Erschwernisse durch die 
Krankenkassen

	 •  �Für Praxisverkäufe ausschließlich nach  
Bewertungsmodell

	 •  �Für die sozialrechtliche Integration aller nach 
dem gegenwärtigen System approbierten  
Psychotherapeut*innen

Kostenerstattung und 
Generationengerechtigkeit

Qualitätssicherung
	 •  �Für Qualitätssicherung im Sinne der therapeu- 

tischen Beziehung und nicht der Kontrolle Dritter
	 •  �Für einfach handhabbare Dokumentation und 

Förderung einer stimmigen Fehlerkultur

Psychotherapiestudium
	 •  �Für die Verankerung der Humanistischen 

Grundorientierung im neuen Psychothera-
piestudium

Weiterbildung
	 •  ��Für eine mind. 4-j. Gebietsweiterbildung zur 

Fachpsychotherapeut*in mit flexiblen Schwer-
punktsetzungen (ambulant, stationär und 
institutionell) und Teilzeitbeschäftigungsmög-
lichkeit von unter 50 % für den ambulanten 
und stationären Bereich

	 •  �Für die nachhaltige Verankerung der Humanis-
tischen Psychotherapie in der Musterweiter- 
bildungsordnung und in der Berliner Weiter- 
bildungsordnung

Psychotherapeut*innen in der  
Approbationsausbildung (PiA)
	 •  �Für eine Verbesserung der Ausbildungs-

bedingungen der PiA und eine Bezahlung 
entsprechend ihres Grundberufs

	 •  ��Für die freiwillige Mitgliedschaft der PiA in 
der Berliner PTK mit aktivem und passivem 
Wahlrecht

Dipl-Psych.  
Heinrich Bertram

Psychotherapeut*innen in der  
Weiterbildung (PiW)
	 •  �Für eine ausreichende finanzielle Absicherung 

der PiW  in der ambulanten, stationären und 
institutionellen Weiterbildung

Digitalisierung
	 •  �Für die Kontrolle aller persönlicher Daten  

durch die Patient*innen 
	 •  �Für Selbstbestimmung des Zugriffs auf die 

eigenen Gesundheitsdaten bei Einführung  
der elektronischen Gesundheitsakte (ePA), 
gegen die Einrichtung der ePA nach dem  

„alles oder nichts“ Prinzip  

Strukturen der Berliner 
Psychotherapeutenkammer
	 •  �Für den Erhalt und den Ausbau der demokra-

tischen Strukturen in den Kammergremien 

Kammerbeitrag
	 •  �Für die Überprüfung des Kammerbeitrags

Dr. Dipl.-Psych.  
Manfred Thielen
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Inhaltlich überzeugend und breit!


